Cannstatt Study Hour

3. Quartal 2023: Epheser • Lektion 11: Höchste Loyalität gegenüber Christus praktizieren

Merkvers: Eph 6,9

09. September 2023

Eph 6,1
Nach der Ehe geht es jetzt bei der Unterordnung um die Beziehung der Kinder zu ihren Eltern. Eine parallele Passage in Kol 3,20-25

Auch dieser Gehorsam soll „im Herrn“ sein, d.h. in Übereinstimmung mit Jesus Lehre und Leben. Kinder sind nicht verpflichtet Dinge zu tun, die dem Wort Gottes widersprechen. Gleichzeitig bedeutet es, dass die Kinder aus Liebe zu Jesus gehorchen sollen (siehe Kol 3,23.24)

Jesus als Vorbild: Lk 2,51

Gehorsam gegenüber den Eltern im AT gefordert: 3. Mo 19,3; Spr 1,8; 6,20; 23,22

Strafe für dauerhafte rebellische Kinder: 5. Mo 21,18ff;27,16; Spr 20,20; 30,17
Beispiele für Gehorsam: Jakob (1. Mo 28,7); David (1. Sam 17,20); die Rechabiter (Jer 35,14) 
Eph 6,2.3
Paulus zitiert als Beleg das 5. Gebot und kommentiert, dass dieses als erstes eine spezifische Verheißung hat.


Mt 15,4-6: Jesus hat die Bedeutung dieses Gebotes betont und scheinheiliges, verwinkeltes Übertreten des Gebotes deutlich getadelt.


Gut geht und du lange lebst: auch allgemein eine wichtige Verheißung im Zusammenhang mit dem Halten der Gebote aus Glauben: 5. Mo 4,40; 5,16; 6,3.18; 12,25.28; 22,7; vgl. Jes 3,10

Eph 6,4
Wie schon in Kap. 5 sind beide Seiten aufgefordert, ihren Beitrag zu einer gesunden, geistlichen Beziehung zu liefern


Väter sollen die Kinder nicht reizen, da diese sonst entmutigt werden: Kol 3,21


Zucht: eigentlich Erziehung/Pädagogik


Die gesamte Erziehung und auch alle Ermahnung soll dem entsprechen, wie Jesus uns erzieht und ermahnt, so dass die Kinder durch die Eltern Gottes Wesen und Erlösungsplan kennen lernen!


Positive Beispiele für geistliche Kindererziehung: Abraham (1. Mo 18,19); Spr 4,1-4; Lois und Eunike (2. Tim 1,5; 3,14.15)

Die eigenen Erfahrungen mit Gott (Erlösung und Führung im Leben)an die Kinder weitergeben: 2. Mo 12,26.27; 13,14.15; 5.Mo 4,9; 6,20-24; Jos 4,6.7.21-24


Beständigkeit in der alltäglichen geistlichen Unterweisung der Kinder: 5. Mo 6,7; 11,19-21


Die frühe Prägung eines Kindes bestimmt sein späteres Leben: Spr 22,6


Kinder brauchen korrigierende Erziehung, da sie selbst noch nicht wissen, was gut ist: Spr 22,15; Spr 23,13.14; 29,15.17; 


Jos 24,15: „ich und mein Haus – wir wollen dem HERRN dienen“


Auch Gott korrigiert und züchtigt uns wie ein Vater – und zwar zu unserem Besten, damit wir an Seiner Heiligkeit Anteil haben!

Eph 6,5
Hier kommt nach Ehepaaren und Kindern, die dritte besondere gesellschaftliche Gruppe, in der Unterordnung (siehe Eph 5,21!) eine ganz konkrete, praktische Anwendung findet.

Knechte sollen ihren Herren gehorchen und dies für Jesus Christus tun; siehe denselben Gedanken in Kol 3,22; 1. Tim 6,1.2; Tit 2,9.10; dies gilt explizit auch für Herren, die nicht gut und milde sind: 1. Petr 2,18-21 (solches zu erleiden macht einem zum Teilhaber an dem, was Jesus für uns unschuldig gelitten hat)


Die gedankliche Verbindung von Kind-Eltern zu Diener – Herr auch in Mal 1,6!


1. Mo 16,19: Gott sieht das Elend der Magd Hagar, aber dennoch soll sie sich unterordnen, auch wenn sie nicht immer richtig behandelt worden ist.


Ps 123,2: In einem geistlichen Sinn sind alle Gläubigen Knechte Gottes; siehe Mt 6,24


Furcht und Zittern: Redewendung für demütiges Verhalten: 1. Kor 2,3; 2. Kor 7,15; Phil 2,12


Einfalt: Einfachheit, d.h. ohne Hintergedanken; so auch in Apg 2,46; siehe auch 2. Kor 11,2.3

Eph 6,6
Augendienerei: (Paulus scheint das Wort erfunden zu haben) wenn man nur dann treu ist, wenn es der Herr sieht; also nicht aus Prinzip; vgl. Phil 2,12; Kol 3,22; 1. Thess 2,4


Von Herzen tun: Knechte sollen aus Prinzip Gott dienen, egal, ob dies bei den Herren für besondere Anerkennung sorgt oder nicht; 


Eph 5,17: Paulus hat die Epheser aufgefordert verständig für den Willen Gottes zu sein



Heb 13,21: Gott wirkt durch Jesus in uns Seinen Willen


1. Petr 2,15: Gottes Wille ist es, dass wir durch Gutes Tun die Unwissenheit der Unverständigen zum Schweigen bringen



Kol 3,23: Wir sollen alles, was wir tun, von ganzem Herzen für Gott tun! 

Eph 6,7

Die Knechte sollten ihren Dienst für Gott tun und nicht für Menschen

Eine praktische Anwendung für 1. Kor 10,31: alles, was man tut, zur Ehre Gottes tun!

Eph 6,8
Paulus gibt den Grund an: Die Belohnung für gute Werke aus Glauben kommt von Jesus, nicht dem irdischen Herrn


Der Lohn für denjenigen, der gerecht lebt: Spr 11,18; Mz 10,41.42; 16,27; 2. Kor 5,10; Kol 3,24; Heb 10,35; 11,26

Ein großer Lohn für diejenigen, die um des Glaubens willen schlecht behandelt worden sind: Mt 5,12


Lohn für diejenigen die treu sind, auch wenn es von Menschen nicht gesehen wird: Mt 6,4


Lohn für diejenigen, die nicht wegen irdischem Lohn Gutes tun: Lk 6,35; 14,14


Er sei Sklave oder Freier: Paulus weiß, dass es in Christus keine Standesunterschiede gibt und daher auch Sklaverei nicht Gottes Willen entspricht: Gal 3,28 und Kol 3,11

Paulus hebelt das System der Sklaverei also effektiv aus ohne es frontal anzugreifen und damit dem Evangelium die Türen zu verschließen.

Eph 6,9
Wieder zeigt Paulus wie auch schon zuvor, dass beide Seiten eine geistliche Verantwortung haben; auch die Herren sollen als echte Christen leben, was der Knechtschaft effektiv allen Schrecken nimmt.


Das was für die Sklaven gilt, gilt auch für die Herren: praktische Anwendung der Goldenen Regel: Mt 7,12


Sie dürfen ausdrücklich den Knechten nicht drohen


Auch die Herren auf der Erde sind Knechte, nämlich Knechte Gottes und sollen sich entsprechend verhalten; so auch in Kol 4,1; siehe auch 1. Kor 7,22



Joh 13,13: Jesus ist unser Herr und Meister


Paulus macht deutlich, dass es bei Gott keinerlei Standesunterschiede gibt, und dass Er Knecht und Herr absolut gleichberechtigt ansieht! Sehe auch Kol 3,25; Röm 2,11

Neh 5,8.9: Sklaverei soll unter geistlichen Geschwistern eigentlich gar nicht vorkommen! 
Frage: 
Möchtest du in deinem persönlichen Lebensbereich – welcher das auch immer ist – lernen, dich unterzuordnen für Jesus und das Evangelium?
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